
Du und ich

Es ist nichts einfacher

und zugleich erniedrigender,

als alles schwierig zu glauben.

Du ein Stein und ich ein Stein,

wir könnten ein Gebirge sein.

Wie groß der Umfang

des Horizontes ist,

bestimmt am allerwenigsten

Deine Körpergröße.

Du ein Lid und ich ein Lid,

dem Licht,

das vor den Menschen flieht.

Eine zu oft überschrittene Grenze

verschwindet schließlich.

Dir den Zoll und mir den Zoll,

am Tor, das Tor auch bleiben soll.
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